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(54) Kolbenstangenloser Linearantrieb

(57)  Es wird ein kolbenstangenloser Linearantrieb
vorgeschlagen, der ein Gehduse mit einem Gehause-
rohr (9) und stirnseitig daran befestigten Abschlussdek-
keln (4) aufweist, wobei an dem Gehauserohr eine mit
diesem zu einer Rohreinheit (18) zusammengefasste
Linearfuhrung (13) angeordnetist. An der Linearfiihrung
(13) ist ein FUhrungsschlitten (8) verstellbar gefiihrt, und
an einem Endbereich des Gehéauses sind in den Ver-

stellweg des Fiihrungsschlittens (8) ragende StoRauf-
nahmemittel vorgesehen. Die StoRaufnahmemittel be-
stehen aus einem Pufferelement(27), das mit einem
Halteabschnitt (34) zwischen die Rohreinheit (18) und
den zuordneten Abschlussdeckel (4) eingreift und das
mit einem Pufferabschnitt (35) Gber die Rohreinheit (18)
vorsteht, auf den der Fihrungsschlitten zur Stossdamp-
fung auflaufen kann und der sich riickseitig am Ab-
schlussdeckel (4) abstiitzt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen kolbenstangenlo-
sen Linearantrieb, mit einem langlichen Gehause, das
ein Gehauserohr und stirnseitig daran befestigte Ab-
schlussdeckel aufweist und in dem sich ein Aufnahme-
raum fir ein in der Gehause-Langsrichtung bewegli-
ches Antriebsteil befindet, das Gber einen einen Langs-
schlitz des Gehauserohres durchsetzenden Mitnhehmer
mit einem Fihrungsschlitten bewegungsgekoppelt ist,
der an einer mit dem Gehauserohr zu einer Rohreinheit
zusammengefassten Linearflhrung in der Gehause-
Langsrichtung verstellbar geftihrt ist, wobei an minde-
stens einem Endbereich des Gehauses in den Verstell-
weg des Fihrungsschlittens ragende Stoflaufnahme-
mittel vorgesehen sind.

[0002] Bei einem aus der DE 19531523 C2 bekann-
ten kolbenstangenlosen Linearantrieb dieser Art ist ein
Uber einen Mitnehmer mit einem kolbenartigen An-
triebsteil bewegungsgekoppelter Fiihrungsschlitten an
einer mit dem Gehauserohr verschraubten Linearfiih-
rung verstellbar gefihrt. An der aus dem Gehauserohr
und der Linearflihrung zusammengesetzten Baueinheit
- nachfolgend als "Rohreinheit" bezeichnet - sind beid-
seits des Fihrungsschlittens StoRaufnahmemittel an-
geordnet, die den Fiihrungsschlitten abbremsen und die
Wucht des Aufpralls abfangen. Die StoRaufnahmemittel
enthalten einen StolRdampfer, der mittels eines bligel-
artigen Halters an der Rohreinheit befestigt ist.

[0003] Die StoRaufnahmemittel des bekannten Li-
nearantriebes sind zwar sehr wirkungsvoll und zuver-
Iassig, bedingen jedoch einen nicht unerheblichen Her-
stellungs- und Montageaufwand. Die damit verbunde-
nen Kosten sind vor allem in solchen Fallen unverhalt-
nismaRig, in denen der Endaufprall des Fiihrungsschlit-
tens, sei es wegen geringer Geschwindigkeit oder nied-
riger Transportlasten, nicht GbermaRig stark ist.

[0004] Esistdie Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
einen kolbenstangenlosen Linearantrieb der eingangs
genannten Art zu schaffen, der Uber einfacher herstell-
bare und montierbare StoRaufnahmemittel fir den Fih-
rungsschlitten verflgt.

[0005] Zur Lésung dieser Aufgabe ist vorgesehen,
dass die StoRaufnahmemittel von einem Pufferelement
gebildet sind, das einen zur gehdusefesten Fixierung
zwischen die Rohreinheit und den zugeordneten Ab-
schlussdeckel eingreifenden Halteabschnitt und einen
seitlich Uber die Rohreinheit vorstehenden Pufferab-
schnitt aufweist, wobei der Pufferabschnitt vorne eine
dem Fuhrungsschlitten zugewandte, nachgiebige
StoRaufnahmepartie besitzt und riickseitig von dem
ebenfalls seitlich Gber die Rohreinheit vorstehenden Ab-
schlussdeckel abgestitzt ist.

[0006] Somit bestehen die StoRaufnahmemittel aus
einem einfach herstellbaren Pufferelement, das, insbe-
sondere bei geringer Aufprallwucht des Flihrungsschlit-
tens, ohne weiteres ausreicht, um unerwiinschte harte
Kollisionen zwischen dem Fiihrungsschlitten und dem
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Abschlussdeckel zu verhindern. Da das Pufferelement
durch seinen Eingriff zwischen die Rohreinheit und den
Abschlussdeckel an Ort und Stelle gehalten wird, sind
die erforderlichen BefestigungsmaRnahmen sehr ein-
fach und lassen sich kostenglinstig realisieren. Auch die
Montage geht leicht vonstatten, da das Pufferelement
beispielsweise vor der Endmontage eines Abschluss-
deckels zwischen diesem und der Rohreinheit platziert
werden kann und nach der anschlieRenden fertigen
Montage des Abschlussdeckels automatisch fixiert ist.
[0007] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung ge-
hen aus den Unteranspriichen hervor.

[0008] Zumindestdie StoRaufnahmepartie des Puffe-
relements besteht zweckmaRigerweise aus gummiela-
stischem Material. In Verbindung mit einer einstlickigen
Ausgestaltung des Pufferelements kann das Pufferele-
ment insgesamt aus Material mit gummielastischen Ei-
genschaften hergestellt werden, beispielsweise aus ei-
nem Elastomer-Material.

[0009] Bevorzugt ist das Pufferelement in einer Auf-
nahmevertiefung platziert, die in der der Rohreinheit zu-
gewandten rohrseitigen Stirnflaiche des zugeordneten
Abschlussdeckels ausgebildet ist, wobei der Halteab-
schnitt in einem inneren Vertiefungsabschnitt der Auf-
nahmevertiefung sitzt, der von der Stirnflache der
stumpf angesetzten Rohreinheit Giberdeckt ist.

[0010] Das Pufferelement ragt mit seinem Pufferab-
schnitt aus dem inneren Vertiefungsabschnitt heraus
und steht seitlich Gber den Umriss der Rohreinheit vor.
Der Pufferabschnitt sitzt dabei insbesondere in einem
aulleren Vertiefungsabschnitt der Aufnahmevertiefung,
Uber den er ein Stiick weit in Richtung zum Fihrungs-
schlitten hinausragt, sodass der Fuhrungsschlitten auf-
prallen kann, bevor er mit dem Abschlussdeckel in Kon-
takt gelangt.

[0011] Bei Bedarf kann vorgesehen sein, zum Zwek-
ke des Erhalts einer definierten Endlage, an dem Ab-
schlussdeckel neben dem auReren Vertiefungsab-
schnitt der Aufnahmevertiefung eine Anschlagflache fir
den Fihrungsschlitten vorzusehen, die gegentiber der
StoRaufnahmeflache des Pufferabschnittes zurlickge-
setzt ist. Der FUhrungsschlitten prallt dann zunachst auf
den Pufferabschnitt auf, der anschlieRend - unter gleich-
zeitigem Abbremsen des Flhrungsschlittens - verformt
wird, bis der Flhrungsschlitten letztlich an der klar de-
finierten Anschlagflache auftrifft und somit die ge-
wiinschte Endposition erreicht ist.

[0012] Als besonders zweckmaRige Befestigungs-
mafRnahme hat es sich erwiesen, an dem Pufferelement
rickseitig mindestens einen Sicherungsvorsprung vor-
zusehen, der im montierten Zustand des Pufferele-
ments in eine zur Rohreinheit hin offene Sicherungsaus-
nehmung des Abschlussdeckels eingreift. Auf diese
Weise ist das Pufferelement relativ zum Gehéause des
Linearantriebes quer zur Gehduse-Langsrichtung durch
Formschluss lagegesichert und an einem Herausfallen
auch dann gehindert, wenn der Halteabschnitt zwischen
dem Abschlussdeckel und der Rohreinheit ohne Vor-
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spannung oder mit geringem Spiel einsitzt. Es ist dabei
besonders zweckmaRig, die Sicherungsvorspriinge
und Sicherungsausnehmungen so zu platzieren, dass
sie mit zumindest einem Teil ihres Querschnittes radial
innerhalb des Umrisses der Rohreinheit liegen und ins-
besondere teils innerhalb und teils auBerhalb dieses
Umrisses positioniert sind.

[0013] Um einen zentralen Aufprall des Fihrungs-
schlittens auf dem Pufferelement zu gewahrleisten und
somit eine optimale StoRaufnahme zu erzielen, ist es
von Vorteil, wenn das Pufferelement in Verldngerung
der Linearfiihrung platziert ist. In diesem Fall wird die
Anordnung insbesondere so getroffen, dass das Puffe-
relement mit seinem Halteabschnitt zwischen den Ab-
schlussdeckel und die Linearfihrung der Rohreinheit
eintaucht. Eine solche Ausgestaltung ist sowohl bei ei-
ner als separates Bauteil konzipierten Linearfiihrung
moglich als auch in Fallen, bei denen die Linearfiihrung
einstiickig mit dem Gehauserohr ausgebildet ist.
[0014] Um eine StoRaufnahme bei beiden Bewe-
gungsrichtungen des Flhrungsschlittens zu erhalten,
ist zweckmaRigerweise beiden Endbereichen des Ge-
hauses des Linearantriebes jeweils ein Pufferelement
zugeordnet.

[0015] Ein Linearantrieb mit besonders kompakten
Querabmessungen lasst sich realisieren, wenn die Li-
nearfuhrung an ihren beiden einander entgegengesetz-
ten Langsseiten Gber mit dem Fihrungsschlitten koope-
rierende Filhrungsabschnitte verfligt, die eine Fiih-
rungsebene aufspannen, bezliglich der die den Langs-
schlitz enthaltende Schlitzebene unter einem spitzen
Winkel schrag verlauft. Ein derart gestalteter Linearan-
trieb geht beispielsweise aus der EP 1182359 A1 her-
vor.

[0016] Der Linearantrieb kann prinzipiell als elektrisch
betatigbare Bauart ausgefiihrt sein und beispielsweise
Uber einen Spindeltrieb verfligen, der ein als Spindel-
mutter ausgeflihrtes Antriebsteil linear zu verlagern im
Stande ist. Besonders vorteilhaft ist jedoch eine Ausfih-
rungsform, bei der das Antriebsteil als Kolben ausgebil-
det ist und die Betatigungskraft durch Fluidbeaufschla-
gung erzeugt wird. In einem solchen Falle ist dem
Langsschlitz eine bandartige Dichtungseinrichtung zu-
geordnet, die unkontrollierten Fluidaustritt durch den
Langsschlitz hindurch verhindert.

[0017] Nachfolgend wird die Erfindung anhand der
beiliegenden Zeichnung naher erldutert. In dieser zei-
gen:

Figur 1 eine bevorzugte erste Bauform des erfin-
dungsgemalen kolbenstangenlosen Linear-
antriebes in perspektivischer Darstellung,

Figur 2  eine vergroferte Teildarstellung des Linear-

antriebes aus Figur 1, wobei die aus Gehau-
serohr und Linearfihrung bestehende
Rohreinheit durchschnitten ist und wobei der
Fihrungsschlitten strichpunktiert angedeutet

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ist, wahrend das Antriebsteil, der Mithehmer
und die bandartige Dichtungseinrichtung
nicht gezeigt sind,
Figur 3  einen Langsschnitt durch den Linearantrieb
aus Figuren 1 und 2 geman Schnittlinie 111111
in Teildarstellung,
Figur4  wiederum in Teildarstellung einen Langs-
schnitt durch den Linearantrieb der Figuren
1 und 2 geman Schnittlinie V-1V,
Figur 5 eine Einzeldarstellung eines mit dem Puffer-
element bestlckten Abschlussdeckels des
Gehauses und
Figur 6 den Abschlussdeckel gemaf Figur 5 bei ent-
ferntem Pufferelement.

[0018] Aus der Zeichnung geht ein insgesamt mit Be-
zugsziffer 1 bezeichneter kolbenstangenloser Linearan-
trieb hervor, der durch Fluidkraft betatigt wird. Er ist ins-
besondere fiir einen Betrieb mit Druckluft ausgelegt.
[0019] Der Linearantrieb 1 verfligt Gber ein l&ngliches
Gehéuse 2 mit einem im Innern einen vorzugsweise zy-
lindrisch konturierten Aufnahmeraum 3 begrenzenden
Gehauserohr 9, an dem stirnseitig beidseits jeweils ein
Abschlussdeckel 4 befestigt ist. Die Figuren 5 und 6 zei-
gen einen dieser Gehausedeckel 4 in Alleindarstellung.
[0020] Zur Befestigung ist der jeweilige Abschluss-
deckel 4 mit seiner einen Stirnflache - nachfolgend als
rohrseitige Stirnflache 19 bezeichnet - an eine der bei-
den axial orientierten Stirnflachen 20 des Geh&useroh-
res 9 angesetzt, sodass der Aufnahmeraum 3 stirnseitig
fluiddicht verschlossen ist. Zur Abdichtung der Verbin-
dung sind Dichtmittel 21 vorgesehen, die unmittelbar
zwischen den einander zugewandten Stirnflachen 19,
20 platziert sein kénnen, beim Ausfihrungsbeispiel al-
lerdings an einem Einsatzteil 22 angeordnet sind, das
zwischen dem Abschlussdeckel 4 und dem Gehause-
rohr 9 gehalten ist und ein Stiick weit in den Aufnahme-
raum 3 eintaucht. Das Einsatzteil 22 kann Bestandteil
einer allgemein mit Bezugsziffer 25 bezeichneten fluidi-
schen Endlagen-Dampfungseinrichtung sein, die mit ei-
nem im Innern des Aufnahmeraumes 3 angeordneten
Antriebsteil 6 zusammenarbeitet, wenn dieses in eine
Endlage fahrt.

[0021] Das Antriebsteil 6 ist als Kolben ausgebildet
und unterteilt den Aufnahmeraum 3 in zwei axial aufein-
anderfolgende Arbeitskammern. Uber Anschlusséff-
nungen 7, die an den beiden Abschlussdeckeln 4 vor-
gesehen sind und in jeweils einen der Arbeitsraume ein-
munden, kann eine Zufuhr und Abfuhr von Druckmedi-
um bezlglich der Arbeitsrdume erfolgen. Auf diese Wei-
se lasst sich das Antriebsteil 6 zu einer Antriebsbewe-
gung in der strichpunktiert angedeuteten Gehause-
Langsrichtung 5 veranlassen.

[0022] Die Antriebsbewegung des Antriebsteils 6
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Iasst sich aulerhalb des Gehduses 2 an einem Fih-
rungsschlitten 8 abgreifen, der Giber einen Mitnehmer 12
mit dem Antriebsteil 6 in der Gehause-Langsrichtung 5
bewegungsgekoppelt ist.

[0023] Der Flhrungsschlitten 8 ist an einer gehause-
festen Linearfihrung 13 in der Gehduse-Langsrichtung
5 verstellbar geflihrt. Die Linearfiihrung 13 ist hierzu
parallel zum Gehduse 2 ausgerichtet und sitzt im Be-
reich des Aulenumfanges des Gehauserohres 9, mit
dem sie fest verbunden ist. Die Linearfiihrung 13 und
das Gehauserohr 9 bilden somit gemeinsam eine Bau-
einheit, die nachfolgend, weil das Gehauserohr 9 betei-
ligt ist, als Rohreinheit 18 bezeichnet wird.

[0024] Die Linearfuhrung 13 ist beim Ausfiihrungsbei-
spiel von einer Fuihrungsschiene gebildet. Sie kann ein
gesondertes Bauteil sein, das durch geeignete Befesti-
gungsmittel am Aulenumfang des Gehauserohres 9 fi-
xiert ist, beispielsweise durch Schrauben oder auch
schraubenlos durch Einwalzen. Das Ausflhrungsbei-
spiel zeigt eine Bauform, bei der die Linearflihrung 13,
insbesondere durch Strangpressen, einstlickig mit dem
Gehauserohr 9 ausgebildet ist. Die Rohreinheit 18 ist
somit ein einstiickiges Bauteil.

[0025] Der Fuhrungsschlitten 8 hat bevorzugt einen
U-ahnlichen Querschnitt und Ubergreift die Linearfih-
rung 13 reiterartig. Dabei kooperiert er mit seinen bei-
den die Linearfihrung 13 auf entgegengesetzten
Langsseiten flankierenden Schlittenschenkeln 11 mit je-
weils einem an der zugeordneten Langsseite der Li-
nearfihrung 13 vorgesehenen streifenartigen FuUh-
rungsabschnitt 23. Die Fihrungsabschnitte 23 erstrek-
ken sich Uber die gesamte Lange der Linearfiihrung 13.
Die Schlittenschenkel 11 kdnnen zum fihrenden Zu-
sammenwirken mit den Fihrungsabschnitten 23 mit
schematisch angedeuteten Walz- oder Gleiteinrichtun-
gen 17 ausgestattet sein.

[0026] Der Fiihrungsschlitten 8 ist an der Linearflih-
rung 13 - ausgenommen in Gehause-Langsrichtung 5 -
allseitig abgestitzt. An seiner von der Linearfihrung 13
abgewandten Oberseite verfiigt er Uber eine Tragflache
15, an der Befestigungsmittel 16 vorgesehen sind, so-
dass eine zu transportierende Last fixiert werden kann.
[0027] An einer Stelle des Umfanges des Aufnahme-
raumes 3 ist die Wandung des Gehauserohres 9 mit ei-
nem Langsschlitz 26 versehen. Dieser miindet mit einer
inneren Schlitzéffnung in den Aufnahmeraum 3 und mit
einer entgegengesetzten dufleren Schlitzéffnung zur
langsseitigen Auenflaiche des Gehauserohres 9 aus.
Bevorzugt erstreckt sich der Langsschlitz 26 Uber die
gesamte Lange des Gehduserohres 9. Er verlauft in ei-
ner strichpunktiert angedeuteten Schlitzebene 32, die
beim Ausfiihrungsbeispiel beziiglich einer von den bei-
den Fuhrungsabschnitten 23 der Linearfiihrung 13 auf-
gespannten Flhrungsebene 24 geneigt verlauft, und
zwar insbesondere unter einem in Figur 2 kenntlich ge-
machten spitzen Winkel 33. Die dufRere Schlitzéffnung
des Langsschlitzes 26 ist der Fihrungsebene 24 zuge-
wandt.
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[0028] Durch den Langsschlitz 26 hindurch erstreckt
sich der oben erwahnte Mithehmer 12. Dieser ist zum
einen, an seinem inneren Ende, mit dem Antriebsteil 6
und zum anderen, mit seinem aufleren Ende, mit dem
Fihrungsschlitten 8 so bewegungsgekoppelt, dass die
erwahnten Komponenten eine stets nur gemeinsam in
der Gehause-Langsrichtung bewegbare Bewegungs-
einheit bilden. Fluidisch auf das Antriebsteil 6 ausgelib-
te Antriebskrafte werden somit Giber den Mithnehmer 12
auf den Fihrungsschlitten 8 spielfrei Ubertragen. Auf
diese Weise lasst sich der Flihrungsschlitten 8 zu einer
Linearbewegung in zwei einander entgegengesetzte
Bewegungsrichtungen 46a, 46b antreiben, die mit der
Gehause-Langsrichtung 5 gleichgerichtet sind.

[0029] Insbesondere wenn es sich bei dem Linearan-
trieb 1 um eine fluidbetatigte Bauart handelt, ist dem
Langsschlitz 26 eine bandartige, biegeflexible Dich-
tungseinrichtung 38 zugeordnet. Sie istin der Lage, den
Langsschlitz 26 axial beidseits des Mitnehmers 12 zur
Umgebung hin abzudichten, sodass die gewlinschte
Fluidbeaufschlagung méglich ist. Im Bereich des Mit-
nehmers 12 wird die Dichtungseinrichtung 38 vom
Langsschlitz 26 nach innen und/oder au3en abgeho-
ben, um den Durchgriff des Mitnehmers 12 zu gestatten.
[0030] Die Dichtungseinrichtung 38 enthélt insbeson-
dere ein fur die Abdichtung des Aufnahmeraumes 3 zu-
sténdiges inneres Dichtband, das im Bereich der inne-
ren Schlitzéffnung mit den Schlitzflanken des Langs-
schlitzes zusammenarbeiten kann. Erganzend kann ein
aulleres Abdeckband vorgesehen sein, das im Bereich
der aulleren Schlitzéffnung ein Eindringen von Verun-
reinigungen in den Langsschlitz 26 verhindert.

[0031] An mindestens einem, beim Ausfiihrungsbei-
spielen an beiden Endbereichen des Gehauses 2 sind
in den Verstellweg des Fiihrungsschlittens 8 ragende
StoRaufnahmemittel vorgesehen, die einen harten, me-
tallischen Aufprall des Fiihrungsschlittens 8 auf die Ab-
schlussdeckel 4 verhindern. Diese StoRaufnahmemittel
sind von Pufferelementen 27 gebildet, die in besonderer
Weise ausgestaltet und gehdusefest gehaltert sind.
[0032] Die Pufferelemente 27 haben eine plattenarti-
ge Flachgestalt und sind so ausgerichtet, dass ihre Aus-
dehnungsebene rechtwinkelig zur Gehause-Langsrich-
tung 5 verlauft. Sie sind im Ubergangsbereich zwischen
der Rohreinheit 18 und jeweils einem der Abschluss-
deckel 4 platziert.

[0033] Jedes Pufferelement 27 enthalt einen Halteab-
schnitt 34 und einen sich an diesen anschlieenden
Pufferabschnitt 35. Der Halteabschnitt 34 dient zur ge-
hausefesten Fixierung des Pufferelementes 27 und
greift zu diesem Zweck zwischen die Rohreinheit 18 und
den jeweils stirnseitig angesetzten Abschlussdeckel 4
ein. Der Pufferabschnitt 35 hingegen steht seitlich Gber
die Rohreinheit 18 vor und ragt in den Verstellweg des
Fuhrungsschlittens 8 hinein. An der dem Fuhrungs-
schlitten 8 zugewandten Vorderseite besitzt der Puffer-
abschnitt eine nachgiebige flachenhafte StoRaufnah-
mepartie 42, die leicht erhaben ausgebildet ist und eine
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dem Fihrungsschlitten 8 zugewandte StolRaufnahme-
flache 43 besitzt, welche insbesondere in einer zur Ge-
hause-Langsrichtung rechtwinkeligen Ebene verlauft.
[0034] Wahrend also der Pufferabschnitt 35 an der
dem Flihrungsschlitten 8 zugewandten Vorderseite frei-
liegt, ist er rlickseitig von dem ebenfalls seitlich Uber den
Umriss der Rohreinheit 18 vorstehenden Abschluss-
deckel 4 flankiert und abgestutzt.

[0035] Wenn im Betrieb des Linearantriebes 1 der
Fihrungsschlitten 8 in die Endlage gelangt, prallt er mit
seiner in Bewegungsrichtung vorauseilenden Schlitten-
Stirnflache 47 auf die StoRaufnahmeflache 43 des Puf-
ferabschnittes 35 auf. Aufgrund der Nachgiebigkeit der
StoRaufnahmepartie 42 kann dabei die StolRaufnahme-
flache 43 geringflgig in Richtung zum Abschlussdeckel
4 zurtickweichen, wobei der Fihrungsschlitten auf kur-
zer Wegstrecke abgebremst wird. Die der Aufprallkraft
des Fuhrungsschlittens 8 entgegenwirkende Gegen-
kraft liefert dabei berwiegend der den Pufferabschnitt
35 rickseitig abstlitzende Abschlussdeckel 4, der mit
der Rohreinheit 18 fest verbunden ist. Diese feste Ver-
bindung kann Ubrigens in der in Figur 3 angedeuteten
Weise durch eine oder mehrere Schraubverbindungen
48 realisiert werden. Es handelt sich dabei insbesonde-
re um lésbare Verbindungen.

[0036] Es ist vorteilhaft, wenn wenigstens die
StoRaufnahmepartie 42 des Pufferelementes 27 aus
gummielastischem Material besteht. Beim Ausfiih-
rungsbeispiel ist das Pufferelement 27 ein einstiickiger
Kérper, derinsgesamt aus einem Uber gummielastische
Eigenschaften verfligenden Material besteht, insbeson-
dere einem Elastomer-Material.

[0037] Es ware prinzipiell méglich, das Pufferelement
27 mit seinem Halteabschnitt 34 rein kraftschlissig zwi-
schen dem Abschlussdeckel 4 und der Rohreinheit 18
zu fixieren. Es mussen dann lediglich die Abmessungen
so gewahlt werden, dass der Halteabschnitt 34 fest ein-
gespannt wird. Es ist allerdings von Vorteil, wenn alter-
nativ oder zusatzlich SicherungsmalRnahmen vorgese-
hen sind, die durch Formschluss verhindern, dass das
Pufferelement 27 zur Seite hin enthnommen werden oder
herausfallen kann.

[0038] Derartige Sicherungsmafinahmen sind beim
Ausflhrungsbeispiel vorhanden. Sie enthalten zwei
ruckseitig am Pufferelement 27 nebeneinander ange-
ordnete Sicherungsvorspriinge 52, die jeweils in eine
zur Rohreinheit 18 hin offene komplementare Siche-
rungsausnehmung 53 in der Gehause-Langsrichtung 5
eingreifen. Die Sicherungsvorspriinge 52 sind insbe-
sondere zapfenartig ausgebildet, wobei die Sicherungs-
ausnehmungen 53 eine bohrungsartige Gestalt haben.
Jeder Sicherungsvorsprung 52 greift zweckmafiger-
weise in eine gesonderte Sicherungsausnehmung 53
ein.

[0039] Bei miteinander in Eingriff stehenden Siche-
rungsvorspriingen und Sicherungsausnehmungen ist
dem Pufferelement 27 durch den erzielten Formschluss
eine Bewegung relativ zum Gehause 2 in einer zur Ge-
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hause-Langsrichtung 5 rechtwinkeligen Gehause-Que-
rebene 54 unmdglich.

[0040] Indem nun weiter die Sicherungsvorspriinge
52 und Sicherungsausnehmungen 53 mit zumindest ei-
nem Teil ihres Querschnittes radial innerhalb des Um-
risses der Rohreinheit 18 angeordnet sind, kann der Si-
cherungseingriff im installierten Zustand selbst dann
nicht aufgehoben werden, wenn das Pufferelement 27
insgesamt sehr elastisch ist. Da der Halteabschnitt 34
zwischen dem Abschlussdeckel 4 und der Rohreinheit
18 axial unbeweglich oder allenfalls mit geringem Spiel
gefangen ist, kdbnnen die Sicherungsvorspriinge 52
nicht auBer Eingriff mit den Sicherungsausnehmungen
53 gelangen, solange der Abschlussdeckel 4 an der
Stirnseite der Rohreinheit 18 montiert ist.

[0041] Anstelle zweier Paare von Sicherungsvor-
spriingen 52 und Sicherungsausnehmungen 53 kénnte
auch eine andere Paaranzahl vorgesehen sein, bei-
spielsweise nur ein solches Paar. Auch dann wird das
Pufferelement 27 durch Formschluss quer zur Gehau-
se-Langsrichtung bezliglich der Rohreinheit 18 lagege-
sichert.

[0042] Beim Ausfihrungsbeispiel liegen die Siche-
rungsvorspringe 52 und Sicherungsausnehmungen 53
jeweils mit einem Teil ihres Querschnittes innerhalb und
mit einem anderen Teil ihres Querschnittes aulRerhalb
des Umrisses der Rohreinheit 18.

[0043] Das Pufferelement 27 ist vorzugsweise in ei-
ner Aufnahmevertiefung 55 platziert, die in der rohrsei-
tigen Stirnflache 19 des betreffenden Abschlussdeckels
4 ausgebildet ist. Diese Aufnahmevertiefung 55 besitzt
einen von der zugewandten Stirnflache 20 der Rohrein-
heit 18 Uberdeckten inneren Vertiefungsabschnitt 56
und einen sich nach radial auflen hin daran anschlie-
fenden auleren Vertiefungsabschnitt 57, der auller-
halb des Umrisses der Rohreinheit 18 liegt und somit,
bei nicht montiertem Pufferelement 27 gesehen, zum
Fihrungsschlitten 8 hin offen ist.

[0044] Im montierten Zustand taucht das Pufferele-
ment 27 mit seinem Halteabschnitt 34 in den inneren
Vertiefungsabschnitt 56 ein, wahrend der Pufferab-
schnitt 35 im Bereich des dufleren Vertiefungsabschnit-
tes 57 zu liegen kommt.

[0045] Vor allem aus Griinden einer einfachen Her-
stellbarkeit ist die Aufnahmevertiefung 55 radial aulRen
zweckmaRigerweise offen. Die Montage und Demonta-
ge des Pufferelementes 27 wird durch diese Malnahme
ebenfalls erleichtert, weil es sich an seinem &ufleren
Rand 58 leicht erfassen lasst.

[0046] Die Sicherungsausnehmungen 53 befinden
sich innerhalb der Aufnahmevertiefung 55. Das Puffer-
element 27 hat zweckmaRigerweise eine dem Randver-
lauf der Aufnahmevertiefung 55 folgende komplemen-
tére Kontur.

[0047] Die Montage des Pufferelementes 27 erfolgt
zweckmaBigerweise bei noch nicht an der Rohreinheit
18 montiertem Abschlussdeckel 4. Es wird in diesem
Zustand in die Aufnahmevertiefung 55 eingesetzt, wo-
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bei die Sicherungsvorspriinge 52 in die in der Wandung
der Aufnahmevertiefung 55 ausgebildeten Sicherungs-
ausnehmungen 53 eingreifen. Es kann dabei vorgese-
hen sein, dass die Sicherungsvorspriinge 52 in leichtem
Presssitz in den Sicherungsausnehmungen 53 fixiert
werden.

[0048] Derart mit einem Pufferelement 27 ausgestat-
tet, wird anschlieRend der Abschlussdeckel 4 an die
Stirnflache 20 der Rohreinheit 18 angesetzt und durch
die erwahnten Schraubverbindungen 48 festgelegt. In-
dem der Halteabschnitt 54 in dem inneren Vertiefungs-
abschnitt 56 sitzt, kann er nicht zerquetscht werden.
[0049] Welcher Abschnitt der Rohreinheit 18 den in-
neren Vertiefungsabschnitt 56 der Aufnahmevertiefung
55 abdeckt, hangt insbesondere von der Ausgestaltung
der Rohreinheit 18 ab. Beim Ausfiihrungsbeispiel ist
vorgesehen, dass die Stirnflache 58 der Linearflihrung
13 die Abdeckfunktion Gibernimmt, sodass der Halteab-
schnitt 34 des montierten Pufferelements 27 zwischen
einem Abschlussdeckel 4 und der Linearfihrung 13 ge-
halten ist.

[0050] InderRegel wird das Pufferelement 27 so aus-
gelegt werden, dass der Fihrungsschlitten 8 unter stan-
dardmaRigen Bedingungen nie auf die rohrseitige Stirn-
flache 19 des Abschlussdeckels 4 aufprallt, sondern
vorher durch die Uber die Aufnahmevertiefung 55 hin-
ausragende Stoflaufnahmepartie 42 aufgefangen und
abgebremst wird. Es besteht jedoch prinzipiell die Mog-
lichkeit, den die Aufnahmevertiefung 55 flankierenden
Flachenabschnitt der rohrseitigen Stirnflache 19 als An-
schlagflache 62 zu konzipieren, die zwar gegeniiber der
StoRaufnahmeflache 43 in der Gehause-Langsrichtung
zuriickgesetzt ist, die jedoch das absolute Bewegungs-
ende fir den Fihrungsschlitten 8 vorgibt, falls der Puf-
ferabschnitt 35 bei sehr starkem Aufprall des Flihrungs-
schlittens 8 Ubermafig verformt werden sollte.

Patentanspriiche

1. Kolbenstangenloser Linearantrieb, mit einem lang-
lichen Gehause (2), das ein Gehauserohr (9) und
stirnseitig daran befestigte Abschlussdeckel (4)
aufweist und in dem sich ein Aufnahmeraum (3) fur
ein in der Gehduse-Langsrichtung (5) bewegliches
Antriebsteil (6) befindet, das Uber einen einen
Langsschlitz (26) des Gehauserohres (9) durchset-
zenden Mitnehmer (12) mit einem Fiihrungsschlit-
ten (8) bewegungsgekoppelt ist, der an einer mit
dem Geh&userohr (9) zu einer Rohreinheit (18) zu-
sammengefassten Linearfihrung (13) in der Ge-
hause-Langsrichtung (5) verstellbar geflihrt ist, wo-
bei an mindestens einem Endbereich des Gehau-
ses (2) in den Verstellweg des Flhrungsschlittens
(8) ragende StolRaufnahmemittel vorgesehen sind,
dadurch gekennzeichnet, dass die StoRaufnah-
memittel von einem Pufferelement (27) gebildet
sind, das einen zur gehausefesten Fixierung zwi-
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schen die Rohreinheit (18) und den zugeordneten
Abschlussdeckel (4) eingreifenden Halteabschnitt
(34) und einen seitlich Gber die Rohreinheit (18) vor-
stehenden Pufferabschnitt (35) aufweist, wobei der
Pufferabschnitt (35) vorne eine dem Fiihrungs-
schlitten (8) zugewandte, nachgiebige StoRaufnah-
mepartie (42) besitzt und riickseitig von dem eben-
falls seitlich Gber die Rohreinheit (18) vorstehenden
Abschlussdeckel (4) abgestitzt ist.

Linearantrieb nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest die StoRaufnahmepartie
(42) des Pufferelementes (27) aus gummielasti-
schem Material besteht.

Linearantrieb nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Pufferelement (27) ein-
stlickig ausgebildet ist.

Linearantrieb nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Pufferelement (27) aus gum-
mielastischem Material besteht, vorzugsweise aus
Elastomer-Material.

Linearantrieb nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Pufferele-
ment (27) plattenartige Flachgestalt aufweist, wo-
bei seine Ausdehnungsebene rechtwinkelig zur Ge-
hause-Langsrichtung (5) verlauft.

Linearantrieb nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Pufferele-
ment (27) in einer Aufnahmevertiefung (55) platziert
ist, die in der der Rohreinheit (18) zugewandten
rohrseitigen Stirnflache (20) des zugeordneten Ab-
schlussdeckels (4) ausgebildet ist und die einen
von der Stirnflache (20) der Rohreinheit (18) lber-
deckten inneren Vertiefungsabschnitt (56) aufweist,
in den der Halteabschnitt (34) des Pufferelementes
(27) eintaucht.

Linearantrieb nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Pufferabschnitt (35) in einem
aulerhalb des Umrisses der Rohreinheit (18) lie-
genden auReren Vertiefungsabschnitt (57) der Auf-
nahmevertiefung (55) angeordnet ist und ein Stiick
weit in Richtung zum Fihrungsschlitten (8) Uber
den Abschlussdeckel (4) vorsteht.

Linearantrieb nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem Abschlussdeckel (4) neben
dem auReren Vertiefungsabschnitt (57) eine An-
schlagflache (62) fir den Flihrungsschlitten (8) vor-
gesehen ist, die gegenuber der StolRaufnahmefla-
che (43) des Pufferabschnittes (35) in der Gehause-
Langsrichtung (5) zurlickgesetzt ist.

Linearantrieb nach einem der Anspriiche 6 bis 8,
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dadurch gekennzeichnet, dass die Aufnahmever-
tiefung (55) radial auRen offen ist.

Linearantrieb nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Pufferele-
ment (27) rlickseitig mindestens ein Sicherungsvor-
sprung (52) angeordnet ist, der in eine zur Rohrein-
heit (18) hin offene Sicherungsausnehmung (53)
des Abschlussdeckels (4) eingreift, sodass das Puf-
ferelement (27) durch Formschluss quer zur Ge-
hause-Langsrichtung (5) bezlglich des Gehauses
(2) lagegesichert ist.

Linearantrieb nach Anspruch 10, gekennzeichnet
durch zwei nebeneinander angeordnete und mit je-
weils einer gesonderten Sicherungsausnehmung
(53) in Eingriff stehende Sicherungsvorspriinge
(52).

Linearantrieb nach Anspruch 10 oder 11, dadurch
gekennzeichnet, dass der mindestens eine Siche-
rungsvorsprung (52) zapfenartig und die zugeord-
nete Sicherungsausnehmung (53) bohrungsartig
ausgebildet ist.

Linearantrieb nach einem der Anspriiche 10 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die Sicherungs-
vorspringe (52) und Sicherungsausnehmungen
(53) mit zumindest einem Teil ihres Querschnittes
radial innerhalb des Umrisses der Rohreinheit (18)
angeordnet sind.

Linearantrieb nach einem der Anspriiche 10 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass die Sicherungs-
vorspriinge (52) und Sicherungsausnehmungen
(53) mit einem Teil ihres Querschnittes innerhalb
und mit dem anderen Teil ihres Querschnittes au-
Rerhalb des Umrisses der Rohreinheit (18) ange-
ordnet sind.

Linearantrieb nach einem der Anspriiche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass der Halteab-
schnitt (34) des Pufferelementes (27) zwischen
dem Abschlussdeckel (4) und der Linearfuihrung
(13) platziert ist.

Linearantrieb nach einem der Anspriiche 1 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, dass die Linearfiihrung
(13) einstlickig mit dem Gehauserohr (9) ausgebil-
det ist.

Linearantrieb nach einem der Anspriiche 1 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, dass beiden Endberei-
chen des Gehauses (2) mindestens ein Pufferele-
ment (27) zugeordnet ist.

Linearantrieb nach einem der Anspriiche 1 bis 17,
dadurch gekennzeichnet, dass die Linearfuihrung
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19.

(13) an ihren beiden einander entgegengesetzten
Langsseiten Gber mit dem Fiihrungsschlitten (8) ko-
operierende Fihrungsabschnitte (23) verflgt, die
eine Fihrungsebene (24) aufspannen, bezuglich
der die den Langsschlitz (26) enthaltende Schlitze-
bene (32) unter einem spitzen Winkel (33) schrag
verlauft.

Linearantrieb nach einem der Anspriiche 1 bis 18,
gekennzeichnet durch eine durch Fluidkraft beta-
tigbare Bauform, bei der das Antriebsteil (6) ein flui-
disch beaufschlagbarer Kolben ist und bei der dem
Langsschlitz (26) eine bandartige Dichtungsein-
richtung (38) zugeordnet ist.






\\\L\\w\\\\\\\i\* -\i

///////////////41////4[ ””””

AN \)\\\\\\\\\&%

V//// J//////////

L \\\\

-53
34
T-56

(/f////////f7 [V VY

/ 6 { I ‘ 217
3 25
° } 19
18 . .
Fig. 4






	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

